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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Institutionen und Volksrechte

Bundesverwaltung - Personal

Nach zehnjähriger Amtszeit trat auf Ende Juni Bundeskanzler Walter Buser (sp) in den
Ruhestand. Alle vier Bundesratsparteien stellten einen eigenen Kandidaten für die
Nachfolge: die beiden Vizekanzler Couchepin (VS) und Casanova (TI) waren von der FDP
resp. der CVP vorgeschlagen worden, der Berner Staatsschreiber Kurt Nuspliger von der
SP; die SVP schickte ihren Parteisekretär Max Friedli ins Rennen. Als von keiner Fraktion
vorgeschlagener Kandidat tauchte zudem der ebenfalls der SVP angehörende
Generalsekretär des EVED, Fritz Mühlemann auf, der im ersten Wahlgang dreizehn
Stimmen auf sich vereinigte. In einer spannenden Ausmarchung, zu der nicht weniger
als sechs Durchgänge erforderlich waren, wählte die Bundesversammlung am 12. Juni
Vizekanzler François Couchepin (cvp, VS) zu Busers Nachfolger. Bei einem absoluten
Mehr von 117 Stimmen erhielt er im letzten Durchgang 122 Stimmen, auf seinen
härtesten Konkurrenten Mühlemann entfielen deren 110. Der Sieg des als tüchtig, aber
eher öffentlichkeitsscheu geltenden Wallisers wurde vor allem auf parteipolitisches
Kalkül zurückgeführt: bei der Wahl eines SVP-Mitglieds wären die Sozialdemokraten aus
der Spitze der Bundeskanzlei verdrängt worden. Zur Nachfolgerin Couchepins als
Vizebundeskanzler wählte der Bundesrat Hanna Muralt (sp). Die bisherige Leiterin des
Direktionssekretariats der Bundeskanzlei ist die erste Frau in diesem Amt. 1
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HANS HIRTER

1) Amtl. Bull. NR, 1991, S. 1431 ff.; BaZ, 15.3.91; Presse vom 12.6. und 13.6.91. Zu Buser und Couchepin siehe auch NZZ, 29.6.91.;
Presse vom 15.8.91.
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